
 

 

                       


1.  Holz auf Je - su Schul ter, von der Welt ver flucht, ward zum Baum des Le bens und bringt gu te Frucht. 

2.  Wol len wir Gott bit - ten, dass auf uns rer Fahrt Frie - de uns - re Her zen und die Welt be - wahrt. 

3.  Denn die Er - de klagt uns an bei Tag und Nacht. Doch der Him mel sagt uns: Al - les ist voll - bracht! 

4.  Wol len wir Gott lo - ben, le - ben aus dem Licht. Streng ist Sei ne Gü - te, gnä - dig Sein Ge - richt. 

5.  Denn die Er - de jagd uns auf den Ab grund zu. Doch der Him mel fragt uns: Wa rum zwei felst du? 

6.  Hart auf Dei ner Schul ter, lag das Kreuz, o Herr, ward zum Baum des Le bens, ist von Früch ten schwer. 

Holz auf Jesu Schulter 

cresc. 

Gm 

Strophe 

Text: Jürgen Henkys 1977  
         nach "Met de boom des levens" 
         von Willem Barnard 1963 
Melodie: Ignace de Sutter 1964 
Satz: sdg 2005 

Text und Melodie urheberrechtlich geschützt.  
Handschriftlich ergänzbar oder auswendig! 
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Uh - - - Ah - - - 

            
Uh - - - - Ah - - - - 8 
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Uh - - - Ah - - - 

                        
Ky - ri - e e - lei - son, sieh, wo - hin wir gehn. Ruf uns aus den To - ten, lass uns auf - er - stehn. 
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Ky - ri - e e - lei - son, sieh, wo - hin wir gehn.   Uh - lass uns auf - er - stehn. 

   

    

  
          

Ky - ri - e e - lei - son, sieh, wo - hin wir gehn. Uh - lass uns auf - er - stehn. 8                     
Ky - ri - e e - lei - son, sieh, wo - hin wir gehn. Uh - lass uns auf - er - stehn. 


